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Mehr Professionalität auch bei den Hellgrünen:
Die Stunde der Wahrheit hat geschlagen!
Bereits ab 1999 werden einschneidende Massnahmen getroffen, um
der Forderung des Chefs Heer, Korpskommandant Jacques Dous-
se, nach mehr Professionalität in der Armee nachzuleben. Dies geht
aber nicht, ohne die Lehrpläne und das eigentlich nun seit Jahr-
zehnten vertraute Ausbildungssystem den Realitäten anzupassen.
Der Ausbildungschef der Versorgungstruppen im Bundesamt für
Logistiktruppen (BALOG), Oberst i Gst Pierre-André Champen-
dal, und seine Leute haben während den letzten Monaten ein ge-
rütteltes Mass an Arbeit hinter sich und mit beinahe revolutionären
Entscheiden inzwischen Nägel mit Köpfen gemacht.

Lo« V/e/z/fY«/ ,4. Ac/iM/er

«Ich glaube an die Miliz», beton-
te der Generalstabschef der
Schweizer Armee, Korpskom-
mandant Hans-Ulrich Scherrer,
vor internationalen Medienvertre-
tern am 9. November in Gurnigel-
bad. Und bereits im September
bekannte sich Bundesrat AdolfOgi
vor Spitzenvertretern der Schwei-
zer Wirtschaft: «Das Milizsystem
sollte nicht als Bremsklotz, son-
dem als Chance begriffen werden.
Chance für Mitarbeiter, Unterneh-

mungen und nicht zuletzt für das

Land.»

Die Zeichen der Zeit sind aber
auch dem obersten Ausbildner
unserer Armee, Korpskomman-
dant Jacques Dousse, bekannt. Der
Chef Heer ist überzeugt, dass eine
bessere Koordination zwischen
ziviler und militärischer Ausbil-
dung neue Synergien bringen
könnte. Für ihn wäre sogar denk-
bar, dass ein Handwerker mit eid-
genössischem Fähigkeitszeugnis
in einen militärischen Dienst auf
Zeit einrückt und sich dort die
Meisterprüfung erwirbt.

Auch im BALOG wurden bereits
die Weichen für die künftige Aus-
biIdung gestellt. Dazu der Stv
Inspektor, Brigadier Jean-Jacques
Chevalley, kürzlich in einer Mit-

teilung an die Mitarbeiter: «Die
Zukunft erwartet uns mit viel
Arbeit und Ungewissheit - und mit
einer grossen Chance: der Chan-

ce, der neuen Situation entspre-
chend zielgerichtet zu agieren.»

Dieser Herausforderung hat sich
bereits der Ausbildungschef der

Versorgungstruppen gestellt.
Oberst i Gst Pierre-André Cham-
pendal und seine Leute sind nicht
verlegen, schon ab nächstem Jahr
zukunftsweisende, zeitgemässe
und gleichzeitig tiefgreifende
Reformen in der Ausbildung der
Flellgrünen zu präsentieren, die
künftig den Dialog zwischen Wirt-
schaft und Armee vereinfachen.

Fachkurs (FK) für Truppen-
köche dauert nur noch zwei
Wochen

Das Ausbildungsmodell für Trup-
penköche hat sich bestens bewährt.
Dies zeigt allein schon die Tatsa-
che, dass dazu in diesem Jahr 80%
aus Berufsleuten rekrutiert wer-
den konnten. Die angestrebte Pro-
fessionalität hat sich also auch bei
den Truppenköchen positiv nie-
dergeschlagen. Schliesslich wer-
den die angehenden Truppenköche
bereits vordienstlich ausgehoben,
können aber eben falls während der
Rekrutenschule nachrekrutiert
werden. Ein Truppenkoch leistet

wie die andern Angehörigen der
Armee (AdA) eine 15-wöchige
Rekrutenschule. Neu ist, dass ein

Truppenkoch nicht mehr während
drei, sondern nur noch während
zwei Wochen den Fachkurs für
Truppenköche in Thun besucht.

Entsprechend wurde dieser Situa-
tion der Lehrplan angepasst: kei-

ne infanteristische Ausbildung
mehr, dafür intensiveren Fach-
dienst. Damit nicht gleich alle
Truppenköche nach Thun deta-
chiert werden müssen und in der
RS-Küche fehlen würden, werden
zwischen der vierten und zwölf-
ten RS-Woche je dreimal zwei-
wöchige Fachkurse geführt.

Neue Laufbahn auch für den
Küchenchef

Absolut dem geordneten Dienst-
betrieb für einen reibungslosen
Ablauf entspricht die künftige
Laufbahn als Küchenchef. Nach
wie vor dauert die Dienstlei-
stungszeit zum Kpl Küchenchef
33 Wochen. Ab 1999 hat das

Modell je 15 Wochen RS und

praktischer Dienst, dazwischen
drei Wochen UOS für Küchen-
chefs ausgedient. Um organisato-
rische Engpässe künftig zu ver-
meiden, verlassen Truppenköche
mit dem Vorschlag zum Küchen-
chef aus der Rekrutenschule am
Freitag in der 14. RS-Woche die
Truppe. Die UOS für Küchenchefs
dauert dann drei Wochen und drei

Tage. Somit werden sie während
des praktischen Dienstes zwei
Tage im Kadervorkurs und nicht
gleichzeitig mit dem Gros ein-
rücken. Diesen Vorteil werden vor
allem die Fouriere zu schätzen wis-
sen. So steht ihm der Küchenchef
bereits während des KVK zur Ver-
Fügung.
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Anforderungsprofil an den Fouriergehilfen
Damit ein Rekrut zur Weiterausbildung zum Fouriergehilfen vorge-
schlagen werden kann, müssen folgende Bedingungen erfüllt sein:

- Leistung und Verhalten als Rekrut müssen im Minimum den Anfor-
derungen «gut» (Note 3) genügen;

- charakterlich gut qualifiziert;

- die persönlichen Verhältnisse müssen erwarten lassen, dass er sich
seiner Pflicht und Verantwortung als Four Geh bewusst ist, die
verfassungsmässige Ordnung anerkennt und zur Armee loyal ein-
gesellt ist;

- abgeschlossene militärische Grundausbildung und nach Möglich-
keit bereits Bürodienst beim Einheitsfourier geleistet.

Ausbildung
zum Fouriergehilfenanwärter
Wie «Der Fourier» bereits berich-
tete, ist ab diesem Jahr der WK-
Vorschlag für einen Fouriergehil-
fenanwärter endgültig gestorben.
Auch sind die Anforderungen an
einen Fouriergehilfen klar und
deutlich umschrieben worden. So

muss er in der Lage sein, als direk-
ter und engster Mitarbeiter des

Fouriers ihn im Rechnungswesen,
Betriebsstoff-, Feldpost- und
Bürodienst zu entlasten und den
Bereich der Buchhaltung in der
Einheit selbständig führen. Er ver-
lässt ab der vierten Woche für 14

Tage seine Einheit, um dieses
Fachwissen im Fachkurs für Fou-
riergehilfen zu vertiefen. Jede RS-
Einheit hat Anspruch auf einen
Ausbildungsplatz. Für die défini-

tive Verleihung der Funktion
«Four Geh» muss der Fachkurs

erfolgreich bestanden werden.

Übrigens: In diesem Jahr schlos-
sen 351 Anwärter erfolgreich ab,

1997 waren es 213, 1996 ledig-
lieh 175 und 1995 sogar nur 151.

Fouriere künftig nur nach
bestandener Fachkursprüfung

Vorweg: Nächstes Jahr wird die
Fourierschule 2 nicht durchge-
führt. Dagegen gibt es im Früh-

ling und Sommer einen Fachkurs
für Fourieranwärter (Four Anw).
Daran nehmen Unteroffiziere in
den Rekrutenschulen sowie der
Truppe mit Vorschlag für die Fou-
rierschule teil.

Neu müssen die angehenden Fou-
riere zusätzlich entweder den
Fachkurs für Fouriergehilfen
(Rekr) oder aber den Fachkurs für
Fourier-Anwärter (Kpl) bestanden
haben. Fourier-Anwärter nach bis-
herigem System (aus WK bezie-
hungsweise mit bereits bestehen-
dem Vorschlag aus Praktischem
Dienst in einer RS 1998 oder
früher) werden bis Ende 1999 ohne
bestandenen Fachkurs zum Fouri-
er ausgebildet.

Neu gilt für die Vorschlagsertei-
lung: Spätestens Ende der 5. RS-
Woche erhält der Korporal den

provisorischen Vorschlag; die
definitive Vorschlagserteilung
erfolgt nach Bestehen des Fach-
kurses für Fourier-Anwärter,
wobei die Mindestnote 4 erreicht

Aus dem aktuellen Schultableau 1999
der Versorgungstruppen

Ort Sprache Dauer Besonderes

Fachkurs für Truppenköche
1 Thun d,f,i 1.3. - 12.3. Trp Köche aller Trp Gat
2 Thun d,f,i 15.3. - 26.3. Trp Köche aller Trp Gat

3 Thun d,f 29.3. - 10.4. Trp Köche aller Trp Gat

4 Thun d,f,i 2.8. - 13.8. Trp Köche aller Trp Gat
5 Thun d,f,i 16.8. - 27.8. Trp Köche aller Trp Gat

6 Thun d,f 30.8. - 10.9. Trp Köche aller Trp Gat
7 Thun d,f 13.9. - 24.9. Trp Köche aller Trp Gat

UOS für Küchenchefs
1 Thun d,f,i 18.1. - 5.2. Trp Köche aller Trp Gat
2 Thun d,f gestrichen!
3 Thun d,f,i Ï4.6. - 7.7. Trp Köche aller Trp Gat

4 Thun d,f 18.10. - 10.11. Trp Köche aller Trp Gat

Fourierschulen
1 Bern d,f 12.4. - 14.5. Uof aller Trp Gat

2 Bern d,f gestrichen!
3 Bern d,f,i 13.9. - 15.10. Uof aller Trp Gat

4 Bern d,f 1.11. - 3.12. Uof aller Trp Gat

Fachkurse für Fouriergehilfen
1 Drognens d,f,i 1.3. - 12.3. Rekruten aller Trp Gat

3 Winterthur d,f,i 2.8. - 13.8. Rekruten aller Trp Gat

Fachkurse für Fourier-Anwärter
2 Drognens d,r,i 22.3. - 1.4. Uof aller Trp Gat
4 Winterthur d,f,i 23.8. - 3.9. Uof aller Trp Gat
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Dem Ausbildungschef der Versorgungstruppen,
Oberst i Gst Pierre-André Champendal (zwei-
ter von rechts, hinten) stehen zur Seite (hinte-
re Reihe v.l.n.r.): Stabsadj Jürg Zwahlen, Mar-
tin Hari, Erich Grogg; vordere Reihe: Margrit
Derungs, Rosmarie Kissling, Therese Grossen-

bacher. Bild: zvg

werden muss. Korporale im prak-
tischen Dienst, die bereits vorher
erfolgreich den Fachkurs für Fou-

riergehilfen bestanden haben,
erhalten den Vorschlag spätestens
Ende der 8. RS-Woche.

Ein künftiger Fourier absolviert
also während 15 Wochen die RS.

Gestaffelt wird seine Ausbildung
in der Unteroffiziersschule je sechs

Wochen Grundausbildung und

praktischer Dienst. In diesen ins-

gesamt zwölf Wochen sind zwei
Wochen (7. und 8. Woche) für
den Fachkurs für Truppenbuch-
haltung eingeplant. Nach wie vor
dauert die Fourierschule fünf
Wochen. Geprüft wird auch eine
Dauer von sieben Wochen, um den

neu gestalteten Lehrplan nicht zu
überlasten. Denn einen vertieften
Einblick wird ab nächstem Jahr in
den Truppenhaushalt, die Arbeits-
technik und Menschenführung
angeboten. Darnach folgt das

«Abverdienen» (praktischer
Dienst) während einer RS mit
Kadervorkurs (16 Wochen). Über-

prüft wird momentan noch, ob die
Fouriere darnach nochmals einen

praktischen Dienst II mit vier
zusätzlichen Wochen zu leisten
haben.

Momentan zuwenig Fouriere

Nur knapp über 200 Fouriere
besuch(t)en dieses Jahr die Fou-
rierschule. Es würden aber min-
destens 230 Rechnungsführer
benötigt. In Anbetracht der aktu-
eilen Bestandesprobleme wird ein

Ausgleich unter den einzelnen
Truppengattungen angestrebt. Und
für den Bedarf der Schulen (prak-
tischer Dienst) wird sogar ein trap-
pengattungsübergreifender Kader-
ausgleich vorgenommen. Dies ist
darauf zurückzuführen, dass viele
Angehörige der Armee es vorzie-
hen, die weit kürzere und attrak-
tivere Laufbahn eines Fourierge-
hilfen als jene eines Fouriers ein-
zuschlagen.

Wie Oberst i Gst Pierre-André
Champendal jedoch ausführte,
werde auch hier eine Lagebeur-
teilung erfolgen, wie dies bei den

Quartiermeistern bereits gesche-
hen ist und die Situation sich nun
auf gutem Wege befände.

Apropos Quartiermeister: Eben-
falls wird die Laufbahn der künf-
tigen Quartiermeister «unter die
Lupe» genommen und den heuti-

gen Begebenheiten angepasst.

Fazit

/)«/ 1 z/v/zz/z/z;zz^sz/z t;/ z/tv fmor-
ga/igs/rw/z/ze/z /;/// c/'/zz' r/Vs/#/'
Ü6w/»g ///'n/er v/V/;. G/e/VT/ze/rig
H'/r// ////7 tf/ever ////rcVz//«c7z/en ///;//
e//zzzen/en /Vez/gev/a/Zz/ng z/er

/./zzz/ftzz/zn //er //e//^rz/nez; //n/er-
s/r/V'/ien, //z/.v.v z/ze /t r/nee nze/z/

n//r /»eweg/ze/zer gewwz/e/z z'.v/,

vzzzzz/erzz ^/eic/rzez/zg /zzz/Z z/zze/z z/z//'

zzze/zr Przz/e.vsz'zznzz/z'/à'/ z/er ez'nze/-

/zen / zzzzÄ/z'zzzzs7rzzi,'er - -////; Fez'/

/zerez'/.v /zezz/e .ve/zzzzz //z/7 grzzs.vezzz

£V/zz/g - /zz'zzzzrèez'/e/. / Vz/t/erzV/z/zi,'

/>rzz/z/z'eren M zr/se/zzz// zzzzz/ trzzzee

(/zz.v7) ^'/ezV'/zre/'/zi,', zzzn «/ez'z/zezz

.S'/rzVA zzz ,i/V7zezz, wzrs z/z'e /fz/.v/zz'/-

z/zznif vzzn #ee/gne/ezz Azzz/er/ezz-

/en /ze/rz'//z.

80 Prozent
der Truppenköche
sind Berufsleute

-r. Die Armee bildete dieses Jahr
über 800 (Sollbestand: 714)
Truppenköche aus. Bestechend
ist dabei, dass der Anteil der
Berufsleute 80% ausmacht; und

zwar wie folgt (in Prozentzah-
len):

Koch 60.6

Metzger 8.1

Bäcker/Konditor 11.4

Käser 3.1

Molkerist 0.4

Serviceangestellter 0.4
ohne Beruf 0.5

Student, Schüler, Lehrling 5.1

Agronom 0.1

Hotelier 0.2

Lebensmittel-Techno 0.4
Gemüsebauer 0.4

Küchenhilfe 0.2
Hilfsflorist 0.2
Coiffeur 0.2
Mechaniker/Schlosser 0.2

Maurer 0.2

Grafiker/Drucker 0.2
Bierbrauer 0.1

Automechaniker,
-lackierer, -spengler 1.0

Tief-, Hochbauzeichner 0.6

Schreiner, Zimmermann 1.5

Sanitärinstallateur 0.2

Monteur 0.2
Gärtner 0.5
Kellner 1.0

Elektromont., Elektroniker 1.5

Verkäufer, Detailhandels-
angestellter 1.0

Kfm. Angestellter 0.5

Der Fourier 11/98


	BALOG

